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Zum 1. Januar 2024 hat die Tschechische Republik den Vorsitz in der Internationalen Kommission 
zum Schutz der Elbe (IKSE) übernommen. In der hier vorliegenden Zusammenfassung sind die 
wichtigsten Ergebnisse der Tätigkeit der IKSE in den Jahren 2021 bis 2023 zusammengestellt. 

Wir möchten uns bei allen recht herzlich bedanken, die sich an der Arbeit der Kommission aktiv 
beteiligt bzw. sie unterstützt haben. Ein besonderer Dank gilt Frau Heide Jekel für ihr Wirken und 

ihren Einsatz als Präsidentin der IKSE in den vergangenen drei Jahren.



JANUAR: Vorsitzübergabe 
APRIL: Entwurf des internationalen Bewirtschaftungsplans für den Zeitraum 2022 – 2027 +++ Workshop zur 

Umsetzung des „Sedimentmanagementkonzepts der IKSE“ +++ Internationales Elbeforum 
JUNI:  Auswertung der Ergebnisse des Internationalen Messprogramms Elbe 2013 – 2018 +++ Stellungnahmen 

der Öff entlichkeit zum Hochwasserrisikomanagementplan
OKTOBER: Magdeburger Gewässerschutzseminar +++ Stellungnahmen der Öff entlichkeit zum Bewirtschaftungsplan

DEZEMBER: Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan für die Flussgebietseinheit Elbe für 2022 – 2027

2021
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J  ANUAR 
Am 26.01.2021 fand das Arbeits treffen anlässlich 
der feierlichen Übergabe des Vorsitzes in der IKSE 
wegen Corona-Maßnahmen als simultan gedol-
metschte Videokonferenz statt.

► Vorsitzübergabe

20
21

Dabei wurden die in den Jahren 2017 – 2020 erreich-
ten Ergebnisse vorgestellt und die Schwerpunkte der 
Tätigkeit der Arbeitsgruppen und des Sekretariats der 
IKSE im Zeitraum ab 2021 diskutiert.  

Petr Kubala
Präsident der IKSE 2017 – 2020

Heide Jekel
Präsidentin der IKSE 2021 – 2023

Arbeitstreffen anlässlich der Übergabe des Vorsitzes in der IKSE
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A  PRIL
► Entwurf des internationalen Bewirtschaf
tungs  plans für den Zeitraum 2022 – 2027 

20
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Der Entwurf der Aktualisierung des „Internationalen 
Bewirtschaftungsplans für die Flussgebietseinheit 
Elbe“ für den Zeitraum 2022 – 2027 nach europäi-
scher Wasserrahmenrichtlinie wurde auf der Inter-
netseite der IKSE zur Anhörung der Öffentlichkeit 
veröffentlicht. Die Öffentlichkeit konnte zum Entwurf 
bis zum 22.10.2021 Stellung nehmen.

► Workshop zur Umsetzung des 
„Sedimentmanagementkonzepts der IKSE“

Am 13.04.2021 fand ein Workshop zur Umsetzung des 
„Sedimentmanagementkonzepts der IKSE“ als simultan 
gedolmetschte Videokonferenz statt. An dem für die Ver-
treter der eingeladenen Institutionen bestimmten Work-
shop nahmen 72 Personen teil.

Workshop zum Sedimentmanagementkonzept der IKSE
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A  PRIL
► Internationales Elbeforum

Am 14.04.2021 fand das Internationale Elbeforum 
als simultan gedolmetschte Videokonferenz statt. 

Das Forum war den Entwürfen der Aktualisierung 
des „Internationalen Bewirtschaftungsplans für die 
Flussgebietseinheit Elbe“ und des „Internationalen 
Hoch wasserrisikomanagementplans für die Fluss-
gebietseinheit Elbe“ für den Zeitraum 2022 – 2027 
gewidmet. Außer den Entwürfen der Pläne wur-
den auch interes sante Maßnahmen, Vorhaben 
und Projekte vor gestellt. 

Am Internationalen Elbeforum 2021, das für die 
breitere interessierte Öffentlichkeit bestimmt war, 
nahmen 131 Gäste aus Deutschland, Tschechien, 
Österreich und Polen teil. 
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► Auswertung der Ergebnisse des Internatio
nalen Messprogramms Elbe 2013 – 2018

Der Bericht „Auswertung der Ergebnisse des Inter-
nationalen Messprogramms Elbe für den Zeitraum 
2013 – 2018“, der die Entwicklung ausgewählter 
elbe relevanter Parameter aufzeigt, wurde auf der 
Inter netseite der IKSE veröffentlicht. 

► Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
zum Hochwasserrisikomanagementplan

Im Dezember 2020 wurde auf der Internetseite der 
IKSE der Entwurf der Aktualisierung des A-Teils des 
„Internationalen Hochwasserrisikomanagementplans 
für die Flussgebietseinheit Elbe“ für den Zeitraum 
2022 – 2027 zur Anhörung der Öffentlichkeit veröffent-
licht. Stellungnahmen zum Entwurf konnten bis zum 
22.06.2021 übermittelt werden. Das Sekretariat der 
IKSE erhielt fünf Stellungnahmen mit insgesamt 
27 Forderungen. 20

21
J  UNI
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O  KTOBER
► Magdeburger Gewässerschutzseminar 2021
07.10. und 08.10.2021

Das bereits 19. Magdeburger Gewässerschutz-
seminar fand am 07. und 08.10.2021 als simul tan 
gedol metschte Video konferenz statt. Das Haupt-
thema lautete: 
„Revitali sierung von Gewässern und der Wasser-

haushalt im Einzugsgebiet der Elbe“. 

Im Rahmen des Seminars wurden 26 Vorträge 
in sieben Themen blöcken gehalten. Der erste 
Themen  block war dem 31. Jahrestag der Gründung 
der IKSE gewidmet.

Zum Magdeburger Gewässer schutz seminar konn-
ten 170 Teil nehmende aus Deutsch land, Tsche-
chien und Polen begrüßt werden.

Die IKSE beteiligte sich über das Sekretariat aktiv an 
der Vorbereitung und Durchführung des Gewässer -
schutzseminars, vor allem durch die Unter stützung 
des Programmkomitees und des Haupt organisators, 
des Helmholtz-Zentrums für Umwelt forschung (UFZ), 
in fachlicher, sprachlicher und organisatorisch-techni-
scher Hinsicht.

 ■  31. Jahrestag der Gründung der Internationalen Kommission 
zum Schutz der Elbe

 ■  Gewässerrevitalisierung und Renaturierung
 ■ Monitoring und Bewertung von Revitalisierungs- und 

Renaturierungsmaßnahmen
■ Wasserrückhalt in der Fläche
 ■ Klimatische Bedingungen und deren Auswirkung auf die 

Grundwasserneubildung
■ Veränderungen in der chemischen Gewässergüte
■ Einfluss von Braunkohlebergbau auf die OberflächengewässerT
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► Stellungnahmen der Öffentlichkeit  
zum Bewirtschaftungsplan

Das Sekretariat der IKSE erhielt sechs Stellung nahmen 
mit insgesamt etwa 300 Teilforderungen zu dem im April 
2021 veröffentlichten Entwurf der Aktualisierung des 
„Internationalen Bewirt schaftungs plans für die Fluss-
gebiets einheit Elbe“ für den Zeitraum 2022 – 2027.

O  KTOBER
► Magdeburger Gewässerschutzseminar 2021 
07.10. und 08.10.2021
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D  EZEMBER
► Internationaler Hochwasserrisikomanage
mentplan für die Flussgebietseinheit Elbe für 
2022 – 2027

Am 17.12.2021 wurde die Aktua li sie rung des 
A-Teils des „Internationalen Hoch wasser risiko-
management plans für die Fluss gebiets ein heit 
Elbe“ für den Zeit raum 2022 – 2027 auf der Inter-
net seite der IKSE ver öffent licht.

INTERNATIONALE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE

INTERNATIONALER 

HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENTPLAN

FÜR DIE FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE
nach Artikel 7 und Artikel 14 Absatz 3 der Richtlinie 2007/60/EG

des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 2007
über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken

TEIL A

AKTUALSIERUNG 2021

für den Zeitraum 2022 – 2027

Fachliche Bearbeitung und Redaktion:  
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)
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MÄRZ: Internationaler Bewirtschaftungsplan für die Flussgebietseinheit Elbe für 2022 – 2027 
MAI: Fachgespräch zur Umsetzung des „Sedimentmanagementkonzepts der IKSE“ +++ Tracerversuch an der Bílina  

JULI: Informationsblatt der IKSE zum Hochwasserrisikomanagementplan 2022 – 2027 +++ Hydrologische 
Auswertung der Niedrigwassersituation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe +++ Entwicklung des Abfl ussregimes 

und der Saisonalität der Hoch- und Niedrigwasserabfl üsse der Elbe zwischen 1931 und 2010
SEPTEMBER: Konferenz zum 20. Jahrestag des Hochwassers vom August 2002 
DEZEMBER: Informationsblatt der IKSE zum Bewirtschaftungsplan 2022 – 2027

2022
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M  ÄRZ 
► Internationaler Bewirtschaf tungs  plan für 
den Zeitraum 2022 – 2027 

Die Endfassung der Aktualisierung des A-Teils 
des „Internationalen Bewirtschaftungsplans für 
die Fluss gebietseinheit Elbe“ für den Zeitraum 
2022 – 2027 wurde am 22.03.2022 (Welt wasser-
tag) auf der Internetseite der IKSE veröffentlicht.

Es wurde damit begonnen, das Thema der Um-
setzung des „Sedimentmanagementkonzepts 
der IKSE“ auch im Rahmen von Fachgesprä-
chen zu behandeln. Das erste Fachgespräch 
fand am 11.05.2022 als simultan gedolmetsch-
te Videokonferenz statt.

MAI 
► Fachgespräch zur Umsetzung des 
„Sedimentmanagementkonzepts der IKSE“
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M  AI 
► Tracerversuch an der Bílina

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) 
führte mit Unterstützung des staatlichen Wasser-
wirtschaftsbetriebs für die Eger (Povodí Ohře, 
státní podnik) vom 11.05. bis zum 13.05.2022 den 
ersten Tracerversuch an der Bílina bei mittleren 
Abflüssen durch. Dieser Versuch stieß bei den 
tschechischen Medien auf großes Inte resse. 

Vom 06.10. bis zum 10.10.2022 wurde ein Tracer-
versuch an der Bílina bei niedrigen Abflüssen 
durchgeführt. 

Die bei diesen Versuchen gewonnenen Daten 
wurden für die Erweiterung des „Alarmmodells 
Elbe“ (ALAMO) um die Bílina verwendet.
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J ULI 
► Informationsblatt der IKSE zum Hoch wasser risikomanagementplan 2022 – 2027
Ein Informationsblatt der IKSE zur im Dezember 2021 veröffentlichten Aktualisierung 
des „Internationalen Hochwasserrisikomanagementplans für die Fluss gebietseinheit 
Elbe“ für 2022 – 2027 wurde gedruckt und auf der Internetseite veröffentlicht.

► Hydrologische Auswertung  
der Niedrigwasser situation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe
Der Bericht „Hydrologische Auswertung der Niedrig wassersituation 2018 im 
Einzugsgebiet der Elbe“ wurde auf der Internetseite der IKSE veröffentlicht. 
Dieser Bericht wurde als erste Publikation der IKSE mit einer ISBN (International 
Standard Book Number) versehen.

► Entwicklung des Abflussregimes und der Saisonalität der Hoch- und Niedrigwasserabflüsse der Elbe 
zwischen 1931 und 2010
Abgeschlossen und anschließend auf der Internetseite der IKSE veröffentlicht wurde auch die Analyse der „Ent-
wicklung des Abflussregimes und der Saisonalität der Hoch- und Niedrigwasserabflüsse der Elbe zwischen 1931 
und 2010“ für die Pegel Brandýs nad Labem / Kostelec nad Labem, Děčín, Dresden, Barby und Neu Darchau an 
der Elbe sowie Prag an der Moldau.

Informationsblatt der IKSE  
zur europäischen Hochwasserrisikomanagement-RichtlinieJu

li 
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INTERNATIONALER HOCHWASSERRISIKOMANAGEMENTPLAN 
FÜR  DIE  FLUSSGEBIETSEINHEIT ELBE 

AKTUALISIERUNG FÜR DEN ZEITRAUM 2022 – 2027

Die internationale Flussgebietseinheit Elbe liegt auf dem Gebiet von vier 
Mitgliedstaaten der Europäischen Union. Dazu zählen die Tschechische 
Republik, die Bundesrepublik Deutschland, die Republik Österreich und 
die Republik Polen. Diese Staaten haben nach den Vorgaben der „Richt-
linie über die Bewertung und das Management von Hochwasserrisiken“ 
(RL 2007/60/EG, im Folgenden nur HWRM-RL) den gemeinsamen 
„Internationalen Hochwasserrisikomanagementplan für die Flussgebiets-
einheit Elbe“ erarbeitet. Dieser Plan besteht aus dem gemeinsam erstell-
ten A-Teil mit zusammenfassenden Informationen für die internationale 
Ebene und den von den einzelnen Staaten erarbeiteten nationalen B-Tei-
len. Mit der Koordinierung ist die Internationale Kommission zum Schutz 
der Elbe (IKSE) beauftragt worden. Der A-Teil des internationalen Plans 
für den 1. Managementzeitraum 2016 – 2021 steht seit dem 17.12.2015 
auf der Internetseite der IKSE.

Dieser Plan soll regelmäßig in sechsjährlichen Intervallen überprüft und 
bei Bedarf aktualisiert werden. Anhand der Ergebnisse der Überprüfungen 

Bundesländer (Abbildung 3), wodurch ein zusammenfassender Über-
blick über die Hochwassersituation im Rahmen der gesamten internatio-
nalen Flussgebietseinheit Elbe gewährleistet ist

 Erhöhung des Rückhalts an einigen vorhandenen Talsperren (insbe-
sondere Vergrößerung des gewöhnlichen Hochwasserrückhalteraums 
in der Talsperre Orlík um ca. 50 % von 62,1 Mio. m³ auf 93,4 Mio. m³)

 Deichrückverlegungen (25 011 ha) und Flutungspolder (mit einem Re-
tentionsvolumen von 825 Mio. m³), die in das deutsche Nationale Hoch-
wasserschutzprogramm aufgenommen worden sind.

 Optimierung der Nutzung der Havelpolder und des Stauregimes von 
Havel und Spree

In internationalen Einzugsgebieten ist der Austausch wichtiger Informatio-
nen zwischen den zuständigen Behörden zu sichern. Daher bereitete die 
IKSE zu folgenden Themen zwei internationale Workshops vor:
	Überprüfungen der vorläufigen Bewertung des Hochwasserrisikos, der 

Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten (10.04.2018),
	Aktualisierung des A-Teils des internationalen Hochwasserrisikoma-

nagementplans, dieser sollte am 24.03.2020 stattfinden – wurde ange-
sichts der Maßnahmen gegen die Ausbreitung der Krankheit Covid-19 
abgesagt sowie

	das Internationale Elbeforum am 09.04. und 10.04.2019 in Dresden, bei 
dem die interessierte Öffentlichkeit über den aktuellen Stand der Um-
setzung der Wasserrahmen- und der HWRM-RL informiert wurde.

Anhand der aktualisierten Unterlagen, der Berücksichtigung der umgesetz-
ten Maßnahmen, der angenommenen Auswirkungen des Klimawandels 
sowie der Auswertung neuer Erkenntnisse, vor allem aus der Auswertung 
des Hochwassers von 2013, wurde die vorläufige Bewertung des Hoch-
wasserrisikos in der internationalen Flussgebietseinheit Elbe überprüft. 
Insgesamt wurden 423 Risikogebiete auf der Grundlage der Auswertung 
von landseitigen (422 Gebiete mit einer Gesamtlänge der Fließgewässer 
von ca. 10 700 km) und seeseitigen Hochwassern (1 Gebiet) bestimmt. 
Davon befinden sich 342 Gebiete in Deutschland, 80 in Tschechien und 
eins in Polen. Im österreichischen Teil, der 0,6 % der Fläche des Einzugs-
gebiets der Elbe umfasst, wurden keine Risikogebiete ausgewiesen. 

Anzahl der Risikogebiete, die 2018 bestimmt wurden, im Vergleich zum 
Jahr 2011 (siehe Abbildung 1):
 Im deutschen Teil der Flussgebietseinheit Elbe wurden 145 Gebiete 

erstmals bestimmt, dagegen sind 54 Gebiete aufgrund der Überprüfung 
entfallen. Aus 57 Gebieten wurden durch Aggregation, unter anderem 
von bundesländerübergreifenden Risikogebieten, aber auch durch Tei-
lung 26 Gebiete.

der vorläufigen Bewertung des Hochwasserrisikos und der anschließen-
den Aktualisierung der Ausweisung der Gebiete mit potenziellem signi-
fikantem Hochwasserrisiko (im Folgenden nur Risikogebiete) sowie der 
Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten ist die Aktualisierung 
des Plans für den 2. Managementzeitraum 2022 – 2027 erarbeitet und 
am 17.12.2021 veröffentlicht worden.

Für die Umsetzung der HWRM-RL wurden dieselbe Ausweisung der 
internationalen Flussgebietseinheit Elbe und dieselben zuständigen Be-
hörden wie für die Wasserrahmenrichtlinie genutzt. Die Überprüfungen 
und Aktualisierungen waren in drei Etappen aufgeteilt:

►	Vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos (bis 22.12.2018)
►	Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten  

(bis 22.12.2019)
►	Hochwasserrisikomanagementplan (bis 22.12.2021)

 Im tschechischen Teil der Flussgebietseinheit Elbe wurden 15 Gebiete 
erst mals bestimmt, dagegen sind 23 Gebiete aufgrund der Überprüfung 
ent fallen. Weitere 15 Gebiete entstanden infolge von Veränderungen 
der im Jahr 2011 bestimmten Gebiete (Erweiterung, Reduzierung, 
Zusammen legung von Gebieten u. Ä.).

 Im polnischen Teil der Flussgebietseinheit Elbe wurde erstmals ein Ge-
biet bestimmt. Es handelt sich um einen Gewässerabschnitt der Klika-
wa, die ein linker Nebenfluss der Metuje ist, mit einer Länge von 13 km. 
Die Gesamtlänge der Klikawa beträgt 15 km und das Einzugsgebiet er-
streckt sich auf einer Fläche von ca. 70 km². Angesichts der geringen 
Größe dieses Gewässers war dieses Gebiet nicht Gegenstand einer 
weiteren Bewertung im Rahmen des „Internationalen Hochwasser-
risikomanagementplans für die Flussgebietseinheit Elbe“.

Im Ergebnis der Bewertung und auf der Grundlage der aus Artikel 2 Ab-
satz 1 HWRM-RL abgeleiteten Definition des Begriffs „Hochwasser“ 
werden im Binnenland der internationalen Flussgebietseinheit Elbe nur 
Hoch wasser von oberirdischen Gewässern (fluviale Ereignisse) und im 
Küsten gebiet nur Hochwasser durch Sturmfluten als signifikant eingestuft 
und in der weiteren Betrachtung berücksichtigt.

► Vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos

Information der Öffentlichkeit

Eine übersichtliche Zusammenfassung des „Internationalen Hochwasser-
risikomanagementplans für die Flussgebietseinheit Elbe“ und Informatio-
nen zum Stand der Umsetzung wurden in den Informationsblättern der 
IKSE in den Jahren 2016 und 2019 veröffentlicht.

Der Entwurf der Aktualisierung des A-Teils des internationalen Plans wur-
de am 18.12.2020 auf der Internetseite der IKSE veröffentlicht und am 
14.04.2021 auf dem Internationalen Elbeforum, das als simultan gedol-
metschte Videokonferenz stattfand, mit der Öffentlichkeit diskutiert.

Die Anhörung zum A-Teil des internationalen Plans erfolgte vom 
22.12.2020 bis zum 22.06.2021. In diesem Zeitraum konnten beim Sekre-
tariat der IKSE schriftliche Stellungnahmen eingereicht werden.

Die Hinweise der Öffentlichkeit wurden ausgewertet und bei Bedarf be-
rücksichtigt. Die ausführlichen Antworten und Begründungen zur Erledi-
gung der einzelnen Stellungnahmen wurden am 16.12.2021 auf der Inter-
netseite der IKSE veröffentlicht.

Auswertung der Stellungnahmen

Seit dem 17.12.2021 steht die Aktualisierung des A-Teils des internationa-
len Plans auf der Internetseite der IKSE: www.ikse-mkol.org.
Die B-Teile, d. h. die nationalen Pläne der Staaten im Einzugsgebiet der 
Elbe, sind auf folgenden Internetseiten veröffentlicht:

 für Tschechien:  www.povis.cz
 für Deutschland:  www.fgg-elbe.de
 für Österreich:  www.bmlrt.gv.at/wasser/wisa/hochwasserrisiko.html
 für Polen:  www.wody.gov.pl und www.powodz.gov.pl

Veröffentlichung des Plans

Überprüfungen

Die einzelnen Etappen der Hochwasserrisikomanagementplanung wer-
den regelmäßig überprüft und bei Bedarf aktualisiert, und zwar zu folgen-
den Terminen und danach alle sechs Jahre:

Hochwasserrisikomanagement ist eine Daueraufgabe, die ständig an die An-
sprüche der Gesellschaft angepasst werden muss. In internationalen Fluss-
gebietseinheiten ist dies besonders bedeutsam und anspruchsvoll. Dieser 
internationale Plan stellt nicht nur die vollständige Umsetzung der Vorgaben 
der europäischen HWRM-RL dar, sondern er ist vielmehr der Nachweis des 
gemeinsamen Verständnisses und Herangehens bei der Bewältigung von 

 Vorläufige Bewertung des Hochwasserrisikos (bis 22.12.2024)
 Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten (bis 22.12.2025)
 Hochwasserrisikomanagementplan (bis 22.12.2027)

Fazit
Hochwasserrisiken in der internationalen Flussgebietseinheit Elbe. Er hat 
einen besonderen Mehrwert durch die Überprüfung der Wirksamkeit der 
bereits früher gemeinsam herausgearbeiteten Maßnahmen, insbesondere 
bei der Bewältigung der extremen Hochwasser in den vergangenen Jahren. 
Dieser Plan zeigt das aktuelle Herangehen an diese Aufgabe und weist Op-
tionen auf, die für die Zukunft bedeutsam sein können.

Informationsblatt der IKSE  
zur europäischen Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie – Juli 2022

Deichrückverlegung Lödderitzer Forst 2015 (Foto: IKSE)

– 1 –– 4 –

Abb. 3: Startseite des Hochwasserportals der Bundesländer  
(Quelle: www.hochwasserzentralen.de)
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Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Hydrologische Auswertung  
der Niedrigwassersituation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe
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S EPTEMBER
► Konferenz zum 20. Jahrestag des Hochwassers vom August 2002

Am 08.09. und 09.09.2022 fand in Dresden eine 
Konferenz zum 20. Jahrestag des Hochwassers 
vom August 2002 mit dem Titel „20 Jahre nach der 
Elbe-Flut – Wo stehen wir jetzt?“ statt. Sie wurde 
durch die Flussgebietsgemeinschaft Elbe (FGG 
Elbe) und den Freistaat Sachsen organisiert. 

Das Sekretariat der IKSE bereitete die Präsentation 
„Grenzüberschreitender Hochwasserschutz an der 
Elbe – Tschechien und Deutschland. Entwicklung 
der Zusammenarbeit im Rahmen der IKSE“ vor, die 
auf der Konferenz vom ehemaligen Vorsitzenden 
der Arbeitsgruppe „Hochwasserschutz“ (FP) der 
IKSE, Herrn Prof. Socher, vorgetragen wurde. 

Die Aktivitäten der IKSE wurden im Rahmen eines ge-
meinsamen Messestands der IKSE und der FGG Elbe 
präsentiert. Das Sekretariat unterstützte den Ablauf der 
Konferenz auch organisatorisch.
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► Informationsblatt der IKSE zum 
Bewirtschaftungsplan 2022 – 2027

Ein Informationsblatt der IKSE zur im März 2022 
veröffentlichten Aktualisierung des „Internationalen 
Bewirtschaftungsplans für die Flussgebietseinheit 
Elbe“ für 2022 – 2027 wurde gedruckt und auf der 
Internetseite veröffentlicht.

D  EZEMBER
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MÄRZ: Tracerversuch an der Moldau
MAI:  Ausstellung „Wasser ist Leben“

JUNI: Fachtagung zum 10. Jahrestag des Hochwassers 2013 
JULI: Analyse der Niedrigwasserperiode 2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe

SEPTEMBER: Treff en von Vertretern der Hochwasservorhersagezentralen Prag, Dresden und Magdeburg
OKTOBER: Internationaler Warn und Alarmplan Elbe 2023 +++ Internationales Sondermessprogramm Elbe 

zur Untersuchung der Wasserbeschaff enheit bei hydrologischen 
Extremereignissen +++ Magdeburger Gewässerschutzseminar 2023  

2023
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M  ÄRZ 
► Tracerversuch an der Moldau

Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) 
führte mit Unterstützung der staatlichen Wasser-
wirtschaftsbetriebe für die Moldau und die Elbe 
(Povodí Vltavy, státní podnik und Povodí Labe, 
státní podnik) vom 14.03. bis zum 16.03.2023 den 
noch fehlenden Tracerversuch an der Moldau bei 
hohen Abflüssen durch. Die bei dem Versuch ge-
wonnenen Daten wurden für die Kalibrierung des 
„Alarmmodells Elbe“ (ALAMO) verwendet. Foto: Povodí Vltavy, s. p.
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M  AI 
► Ausstellung „Wasser ist Leben“
Die IKSE präsentierte sich mit drei Postern bei der 
4. Ausstellung „Wasser ist Leben“ (Voda je život), 
die das Institut zur Erforschung des globalen 
Wandels der Akademie der Wissenschaften der 
Tschechischen Republik (Ústav výzkumu globální 
změny AV ČR, v.v.i.) in Zusammenarbeit mit dem 
Ministerium für Landwirtschaft der Tschechischen 
Republik und weiteren Institutionen vorbereitet 
hatte. Im Zusammenhang mit der Eröffnung der 
Ausstellung fand am 23.05.2023 im Abgeordneten-
haus des Parlaments der Tsche chi schen Republik 
eine Fachkonferenz statt. Auf der Konferenz 
wurden die IKSE und Ergeb nisse ihrer Tätigkeit 
vorgestellt. 

Die Aus stellung wanderte das ganze Jahr über 
durch die wissenschaftlichen Bezirksbibliotheken 
der Tschechischen Republik und war dort jeweils 
ca. einen Monat zu sehen.

VODA JE ŽIVOT
4. ročník výstavy   

připravil v roce 2023 pod záštitou  
 

zemědělského výboru  
Poslanecké sněmovny Parlamentu ČR 

 
 
 
 

Ústav výzkumu globální změny AV ČR, v. v. i. 
ve spolupráci s následujícími institucemi 

 

 

Česká geologická služba 

Český hydrometeorologický ústav 

Fakulta rybářství a ochrany vod Jihočeské univerzity  
v Českých Budějovicích 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe 

Ministerstvo zemědělství 

Povodí Vltavy, s. p. 

Výzkumný ústav meliorací a ochrany půdy, v. v. i. 

Výzkumný ústav vodohospodářský T. G. Masaryka, v. v. i.
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Mezinárodní měřicí síť  
a mezinárodní program měření v povodí Labe

Od začátku devadesátých let 20. století je v Labi a jeho přítocích  
sledován pozitivní vývoj jakosti vody. 
 
V rámci „Mezinárodního programu měření Labe“ se jakost vody sleduje (viz mapa) na 6 měrných profilech v České republice  

a 9 měrných profilech v Německu (10 přímo na Labi a 5 na přítocích), které jsou zároveň i profily  
situačního monitoringu podle evropské Rámcové směrnice o vodách a poskytují přehled  

o aktuální situaci v oblasti povodí Labe. 
 
V rámci Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) byl sestaven první „Mezinárodní program  

měření Labe“ pro rok 1992 a zahrnoval 63 ukazatelů. Jednotlivé ukazatele se sledují  
v těch složkách, ve kterých se vyskytují ve významných koncentracích.  

 
Vedle sledování ve vodné fázi bylo v roce 1996 zavedeno  

rutinní sledování sedimentovatelných plavenin. V rámci  
„Mezinárodního programu měření Labe“ se nyní sleduje  

cca 200 fyzikálně chemických a chemických ukazatelů  
ve vodné fázi, cca 70 v sedimentovatelných plaveninách  
a cca 40 v biotě. Biologická část programu měření zahrnuje  

cca 10 ukazatelů.  
 

Měrnými profily s největším počtem sledovaných  
ukazatelů jsou pilotní profily Hřensko-Schmilka  

na česko-německé hranici a Seemannshöft,  
na kterém se bilancuje vnos znečišťujících  
látek z Labe do Severního moře. 
 
Program měření se každý rok aktualizuje.  
„Strategie měření MKOL“, která byla  

schválena v říjnu 2018, tvoří v současné  
době základ aktualizace programu  

měření. 

Zabezpečení kvality  
analytických výsledků 

 
Důležitým předpokladem pro společnou  

interpretaci naměřených hodnot  
je jejich porovnatelnost. Ta je zajišťována  

na mezinárodní úrovni v rámci  
Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) 

pomocí opatření k zabezpečení kvality,  
jako jsou výběr a aplikace stejných nebo  

porovnatelných metod měření, provádění  
kontrolních a mezinárodních porovnání,  

společné odběry vzorků a společné  
vyhodnocování výsledků měření. 

Zabezpečení kvality  
analytických výsledků 

 
Důležitým předpokladem pro společnou  

interpretaci naměřených hodnot  
je jejich porovnatelnost. Ta je zajišťována  

na mezinárodní úrovni v rámci  
Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) 

pomocí opatření k zabezpečení kvality,  
jako jsou výběr a aplikace stejných nebo  

porovnatelných metod měření, provádění  
kontrolních a mezinárodních porovnání,  

společné odběry vzorků a společné  
vyhodnocování výsledků měření. 

Měřicí stanice Hřensko-Schmilka 
Foto: BfUL SN

Měřicí stanice Děčín 
Foto: Povodí Labe, státní podnik

www.ikse-mkol.org

Měřicí stanice Seemannshöft 
Foto: IHU HH

Vysvětlivky k mapě: 
Na měrných profilech, které  
jsou vybaveny měřicími stanicemi,  
se některé ukazatele, např. teplota  
vody, pH, konduktivita, rozpuštěný  
kyslík a průtok, měří kontinuálně.  
Pro stanovení ostatních ukazatelů  
probíhá automatický odběr vzorků,  
které se následně analyzují v laboratoři.  
Měrnými profily s největším počtem  
sledovaných ukazatelů jsou pilotní  
profily Hřensko-Schmilka na česko- 
německé hranici a Seemannshöft,  
na kterém se bilancuje vnos  
znečišťujících látek z Labe  
do Severního moře. 

Povodí Labe 
■ ■ ■ ■ státní hranice 

■■■■■■ vodní toky 

●            měrný profil 

Vývoj jakosti vody 
 
Pozitivní změny jakosti vody v Labi v letech 1990–1992  
byly podmíněny zejména uzavíráním podniků a poklesem  
výroby na území nových spolkových zemí Německa.  
Další zlepšení jakosti vody v následujících letech je výsledkem  
sanačních opatření, především výstavby komunálních  
a průmyslových čistíren odpadních vod a technologických  
změn v průmyslových podnicích. 
 
Přes dosažený velký pokrok je ve vodné fázi nadále zjišťováno 
značné znečištění živinami (sloučeninami fosforu a dusíku).  
Kromě toho je část znečišťujících látek vázána na plaveniny  
a sedimenty. Jedná se především o těžké kovy (rtuť, kadmium, 
olovo, zinek), specifické organické látky (chlorované benzeny,  
chlorované pesticidy, polychlorované bifenyly, polycyklické  
aromatické uhlovodíky) a tributylcín. V případě větších průtoků  
se mohou tyto látky uvolňovat ze sedimentů. 

Vývoj jakosti vody 
 
Pozitivní změny jakosti vody v Labi v letech 1990–1992  
byly podmíněny zejména uzavíráním podniků a poklesem  
výroby na území nových spolkových zemí Německa.  
Další zlepšení jakosti vody v následujících letech je výsledkem  
sanačních opatření, především výstavby komunálních  
a průmyslových čistíren odpadních vod a technologických  
změn v průmyslových podnicích. 
 
Přes dosažený velký pokrok je ve vodné fázi nadále zjišťováno 
značné znečištění živinami (sloučeninami fosforu a dusíku).  
Kromě toho je část znečišťujících látek vázána na plaveniny  
a sedimenty. Jedná se především o těžké kovy (rtuť, kadmium, 
olovo, zinek), specifické organické látky (chlorované benzeny,  
chlorované pesticidy, polychlorované bifenyly, polycyklické  
aromatické uhlovodíky) a tributylcín. V případě větších průtoků  
se mohou tyto látky uvolňovat ze sedimentů. 

Společný odběr vzorků na Labi v Kolíně v září 2015 
Foto: MKOL
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Mezinárodní komise pro ochranu Labe

➤ MKOL vypracovává doporučení pro smluvní strany (Česká republika a Německo). 
➤ V delegacích MKOL, v pracovních skupinách a ve skupinách expertů pracuje cca 120 zástupců českých a německých ministerstev, 

úřadů, institucí a vědeckých ústavů. Kromě toho se na práci podílejí zástupci Polska, Rakouska a nevládních organizací. 
➤ Jednacími jazyky Komise jsou čeština a němčina. 

➤ Osmičlenný sekretariát MKOL podporuje práci Komise a jejích pracovních skupin po odborné, jazykové a organizační stránce. 
➤ Všechny publikace jsou vydávány dvojjazyčně (vybrané příklady viz níže). Jsou k dispozici také na internetových stránkách MKOL. 

Milníky v činnosti MKOL 
 

V prvních letech byla práce MKOL zaměřena hlavně na snižování znečištění způsobeného komunálními  
a průmyslovými odpadními vodami, na výstavbu komunálních čistíren odpadních vod, na zlepšení jakosti 

vody a ekologických poměrů, později přibyla i oblast ochrany před povodněmi. Evropské směrnice  
(Rámcová směrnice o vodách a Povodňová směrnice) jsou základem současné i budoucí práce MKOL.  

1991                    Mezinárodní varovný a poplachový plán Labe 
                             (systém hlášení případů havarijního znečištění vod v povodí Labe) 

1992                    První program měření odsouhlasený na mezinárodní úrovni 

1992–1995        První akční program Labe (Naléhavý program) 

1993                    Naléhavá ekologická opatření k ochraně a zlepšení biotopních struktur Labe 

1994                    Ekologická studie k ochraně a utváření vodních struktur a břehových zón Labe 

1995, 1999        Labe – cenný přírodní klenot Evropy 

1996–2010        Akční program Labe 

1998                    Strategie povodňové ochrany v povodí Labe 

2000                    Rámcová směrnice o vodách Evropského společenství 

2001                    Zmapování stávající úrovně povodňové ochrany v povodí Labe 

2002                    Povodeň v srpnu v povodí Labe 

2003–2011        Akční plán povodňové ochrany v povodí Labe 

2004                    Poplachový model Labe 
                             (model pro prognózu šíření vln znečišťujících látek v Labi) 

2005                    Labe a jeho povodí - Geografický, hydrologický a vodohospodářský přehled 

2007                    Povodňová směrnice Evropského společenství 

2010–2015        1. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe 

2013                    Povodeň v červnu v povodí Labe 

2014                    Koncepce MKOL pro nakládání se sedimenty 

2016–2021        2. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe 
                             1. Mezinárodní plán pro zvládání povodňových rizik v oblasti povodí Labe 

2017                    Rozšíření Poplachového modelu Labe o přítoky Vltavu a Sálu 

2018                    Strategie ke snížení obsahu živin ve vodách 

2018                    Strategie měření MKOL 

2022–2027        3. Mezinárodní plán oblasti povodí Labe 
                             2. Mezinárodní plán pro zvládání povodňových rizik v oblasti povodí Labe

V povodí Labe (148 268 km²), které pramení 
v Krkonoších a po 1 094 km ústí  

do Severního moře, žije téměř 25 milionů 
obyvatel. Nejdůležitějšími přítoky  

jsou Vltava, Ohře, Černý Halštrov, Mulde, 
Sála a Havola.

8. října 1990 byla v Magdeburku podepsána  
„Dohoda o Mezinárodní komisi pro ochranu Labe“ (MKOL).

www.ikse-mkol.org
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ICG * MKOL

* Mezinárodní koordinační skupina ICG  
řeší otázky mezinárodní koordinace  
v souvislosti s implementací evropské  
Rámcové směrnice o vodách  
a Povodňové směrnice v povodí Labe.

Organizační schéma MKOL

2023

Vltava v Praze 
Foto: JL

Labe v Magdeburku 
Foto: MKOL
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Varovný a poplachový systém na Labi

Mezinárodní varovný a poplachový plán Labe (MVPPL)  
má mimořádný význam zejména v případě havarijního znečištění vod přesahujícího státní hranice.  

Hlavní strukturu tvoří 5 mezinárodních hlavních varovných centrál (MHVC).

➤ Zajišťuje již od roku 1991 přenos informací o místě, času a rozsahu  
havarijního znečištění vod v povodí Labe. 

➤ Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) ho průběžně upravuje  
podle nových poznatků a zkušeností. 

➤ Pravidla pro rozesílání hlášení zohledňují nejen rozsah havárie,  
ale i případný zájem hromadných sdělovacích prostředků a veřejnosti. 

➤ Hlášení při překročení varovných prahových hodnot (koncentrací vybraných látek)  
v hraničním profilu Hřensko/Schmilka se podávají od roku 2019. 

➤ Poplachový model Labe (ALAMO) byl do Mezinárodního varovného  
a poplachového plánu Labe (MVPPL) zařazen v roce 2004.  
V lednu 2017 byl ALAMO rozšířen o přítoky Vltavu a Sálu.  

Připravuje se další rozšíření o Bílinu.  
Pro kalibraci modelu byly provedeny pokusy se značkovací látkou.

V roce 2016 byl dokončen  
stabilní havarijní profil  
v hraničním úseku Labe  
pro zvládání havarijních  
znečištění ropnými  
a ostatními plovoucími  
látkami.  
Foto: MKOL

Pokus se značkovací látkou na Labi 
Foto: BfG

Pokus se značkovací látkou na Vltavě 
Foto: MKOL

Pokus se značkovací látkou na Bílině 
Foto: MKOL

www.ikse-mkol.org

Bílina

Hradec Králové

Dresden Potsdam

Hamburg

Magdeburg

Mapa: BfG, 
Hradec Králové

Dresden Potsdam

Hamburg

Magdeburg

Mapa: BfG, 

Hlášení v rámci MVPPL (2007–2022)  
Ropné a ostatní plovoucí látky byly hlavním důvodem (63 % případů)  
pro zaslání hlášení. V 7 případech se jednalo o větší množství ropných 
látek mezi 1,5 až 6 m3. V 7 případech bylo zasláno preventivní hlášení,  
i když bylo zřejmé, že se nejedná o havarijní znečištění  
(pyly a další rostlinný materiál). 

➤ Mezinárodní varovný a poplachový  
plán Labe (MVPPL)   

má mimořádný význam především při předávání 
informací z České republiky do Německa.  

Proto jsou na českém úseku Labe v blízkosti 
česko-německého hraničního profilu pečlivě  

monitorovány a mezinárodní hlavní varovnou 
centrálou v Hradci Králové pomocí hlášení dále 

předávány také informace o nevýznamných  
případech havarijního znečištění vod i případná 

podezření na možná znečištění.  
Většina hlášených případů se vztahuje  

k 45 km dlouhému českému úseku Labe  
mezi Ústím nad Labem a česko-německým  

hraničním profilem. 
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látek v Labi; umožňuje  

provést v případě havarijního 
znečištění vod odhad doby  
dotoku, trvání a maximální 
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látek v profilech pod  

místem havárie. 
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■■■■  Bílina (připravuje se) 

Hlášení MVPPL (2007–2022)
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J  UNI 
Am 08.06. und 09.06.2023 
fand in Magdeburg eine von 
der Flussgebiets gemein-
schaft Elbe (FGG Elbe) or-
ganisierte Fach tagung zum 

10. Jahrestag des Hochwassers 2013 statt. 

Den fachlichen Teil eröffnete Herr 
Dr. P. Kubala, General direktor des 
staat lichen Wasser wirt schafts -
betrie bes für die Moldau (Povodí 
Vltavy, s.p.) und ehemaliger Präsi-
dent der IKSE mit einem Vor trag zum Hochwasser 
2013 im tschechischen Teil des Einzugs gebiets 
der Elbe. Im Verlauf der Tagung wurde auch ein 
gemeinsamer Vortrag der IKSE und der FGG Elbe 
mit dem Titel „Hoch  wasser  risiko management in der 
IKSE und der FGG Elbe“ gehalten.

► Fachtagung  
zum 10. Jahrestag des Hochwassers 2013

J  ULI 

Im Einzugsgebiet der 
Elbe traten seit 2014 
überwiegend Zeit räume 
mit unterdurchschnitt-
lichen Nieder schlägen und überdurch schnitt -
lichen Luft tempe ra tu ren auf. Dies hatte zur 
Folge, dass sich bis zum Jahr 2020 wieder-
holt auch sehr lange Perioden mit Abflüssen 
und Grund wasser   ständen im Niedrig wasser-
bereich einstellten. Die „Analyse der Niedrig-
wasser  periode 2014 – 2020 im Ein zugs  gebiet 
der Elbe“ wurde auf der Inter net seite der IKSE 
veröffentlicht.

► Analyse der Niedrigwasserperiode  
2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Analyse der Niedrigwasserperiode
2014 – 2020

im Einzugsgebiet der Elbe

Teil A: Oberfl ächengewässer 
(Seiten 3 – 46)

Teil B: Grundwasser 
(Seiten 47 – 76)

Magdeburg
2023
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S  EPTEMBER

Die Arbeitsgruppe „Hochwasserschutz“ (FP) der 
IKSE hat seit Juni 2022 drei Treffen von Vertretern 
der Hochwasservorhersagezentralen Prag, Dres- 
den und Magdeburg organisiert. Das letzte Treffen 
fand am 14. 9. 2023 in Magdeburg statt. Die grenz-
über schreitenden Informationskanäle zwischen 
den Hochwasservorhersage zentralen an der Elbe 
wurden überprüft und aktualisiert. An hand der 
Ergeb nisse dieser Treffen wurde ein zusammen -
fassender Bericht „Die Hochwasser vorher sage-
systeme an der Elbe in der internationa len Fluss-
gebiets einheit Elbe“ erarbeitet.

► Treffen von Vertretern der Hochwasser-
vorhersagezentralen Prag, Dresden und 
Magdeburg

Abflussmessung mit ADCP-Gerät an der Elbe in Magdeburg (Foto: M. Kuřík)
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Die Aktualisierung des „Internationalen Warn- und 
Alarmplans Elbe“ (IWAPE) wurde beschlossen. 
Die Anpassungen des Plans wurden mit Vertretern 
der Warnzentralen und weiterer in den IWAPE ein-
bezogener Institutionen diskutiert und abgestimmt.

► Internationaler Warn und Alarmplan Elbe 2023

O  KTOBER

Das „Internationale Sondermessprogramm Elbe zur 
Untersuchung der Wasserbeschaffenheit bei hydro-
logischen Extremereignissen“ (Niedrigwasser, Hoch-
wasser) wurde verabschiedet.

► Internationales Sondermessprogramm Elbe 
zur Untersuchung der Wasserbeschaffenheit bei 
hydrologischen Extremereignissen

2023

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe
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O  KTOBER
Das Hauptthema des 20. Magde burger Gewässer-
schutzseminars lautete:

„Extreme hydro logische Ereignisse und deren 
Folgen im Einzugsgebiet der Elbe“. 

Im Rahmen des Seminars wurden 26 Vorträge 
in fünf Themen blöcken gehalten, 30 Poster vor-
gestellt und drei Exkursionen angeboten. Zum 
Seminar konnten 190 Teilnehmende aus Deutsch-
land und Tschechien begrüßt werden. 

Hauptorganisator der Fachtagung war der staatli-
che Wasserwirtschaftsbetrieb für die Eger (Povodí 
Ohře, státní podnik). 

Die IKSE beteiligte sich über das Sekretariat aktiv an 
der Vorbereitung und Durchführung der Veranstaltung, 
vor allem durch die Teilnahme an der Arbeit des 
Programm komitees und die Unterstützung des Haupt-
organisators in fachlicher, sprachlicher und organisato-
risch-technischer Hinsicht.

► Magdeburger Gewässerschutzseminar 2023: 11.10. und 12.10.2023 in Karlovy Vary

 ■  Minimierung der Folgen von hydrologischen Extremereignissen
 ■  Auswertung extremer Hochwasser
 ■ Auswirkungen des Klimawandels auf Wasserressourcen und 

Ökosysteme
■ Schadstoffe und deren Dynamik im aquatischen System
 ■ Rekultivierung von bergbaubeeinflussten Gebieten
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Zwei Poster zur „Analyse der Niedrigwasser-
periode 2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe“, 
eins für die Oberflächengewässer und eins für das 

Analyse der Niedrigwasserperiode  
2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe 

Analýza málovodného období  
2014–2020 v povodí Labe 

Skupina expertů Hydrologie Mezinárodní komise pro ochranu Labe (MKOL) vypraco-
vala společnou analýzu tohoto sedmiletého suchého období [1]. Analýza doplňuje již 

publikovaná podrobná vyhodnocení sucha v povodí 
Labe v letech 2015 [2] a 2018 [3], ve kterých je také 
podrobněji popsán vliv vodních děl na zvětšování 
minimálních průtoků. 

Pro analýzu bylo vybráno 11 vodoměrných profilů 
v povodí Labe (4 na Labi a 7 na přítocích – viz tab.). 
Analyzovány byly charakteristiky teploty vzduchu, 
srážek a průtoku pro období 2014 až 2020, které 
byly porovnány s referenčním obdobím 1981–2010. 

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe 
August 2023

Mezinárodní komise pro ochranu Labe 
srpen 2023

Nummer 
Číslo 

Gewässer  
Tok 

Pegel  
Vodoměrná stanice 

Einzugsgebiet  
Plocha povodí  

[km2] 
1 Labe / Elbe Kostelec nad Labem 13 183 
2 Otava Písek 2 914 
3 Sázava Zruč nad Sázavou 1 421 
4 Berounka Beroun 8 286 
5 Labe / Elbe Děčín 51 120 
6 Freiberger Mulde Nossen 1 586 
7 Vereinigte Mulde Bad Düben 1 6 171 
8 Saale / Sála Calbe-Grizehne 23 719 
9 Elbe / Labe Magdeburg-Strombrücke 94 942 

10 Sude Garlitz 735 
11 Elbe / Labe Neu Darchau 131 950 

 

Seit 2014 war das Einzugsgebiet der Elbe durch unterdurchschnittliche 
Niederschläge und überdurchschnittliche Lufttemperaturen geprägt. Das 
hatte zur Folge, dass sich im tschechischen und im deutschen Teil des 

Elbeeinzugsgebietes bis zum Jahre 2020 wiederholt sehr lange Niedrig-
wassersituationen mit jeweils unterschiedlichem räumlichen Ausmaß und 

unterschiedlicher Intensität einstellten.

Die Experten gruppe „Hydrologie“ der Internationalen Kommission zum Schutz der 
Elbe (IKSE) erstellte eine gemeinsame Analyse dieses siebenjährigen Niedrigwasser
zeit raumes [1]. Diese ergänzt die bereits publizierten detaillierten 
Untersuchungen der Niedrigwasser jahre 2015 [2] und 2018 [3], in de-
nen auch der Ein fluss von Talsperren auf die Aufhöhung von Niedrig
wasser  abflüssen ausführlich beschrieben ist. 

Für die Analyse wurden 11 maßgebliche Pegel aus dem Ein zugs 
gebiet der Elbe (4 an der Elbe und 7 an den Neben flüssen – siehe 
Tab.) ausgewählt. Betrachtet wurden Kenn größen der Lufttemperatur, 
des Niederschlages und des Abflusses für den Zeitraum 2014 bis 
2020, die mit der Bezugs periode 1981 bis 2010 verglichen wurden.

► Oberflächengewässer

Od roku 2014 v povodí Labe převažovala období s podnormálními 
srážkami a nadnormální teplotou vzduchu. To mělo za následek, že 
se v české i německé části povodí Labe až do roku 2020 opakovaně 
vyskytovaly i velmi dlouhé periody s minimálními průtoky s rozdílným 

prostorovým rozsahem a různou intenzitou. 

► Povrchové vody

Kontaktperson: Kuřík, Petr ■ IKSE – Sekretariat ■ kurik@iksemkol.org Kontaktní osoba: Kuřík, Petr ■ MKOL – sekretariát ■ kurik@iksemkol.org

Literatur:
[1] IKSE (2023): Analyse der Niedrigwasserperiode 2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe
[2] IKSE (2017): Hydrologische Auswertung der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe
[3] IKSE (2022): Hydrologische Auswertung der Niedrigwassersituation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe

Literatura:
[1] MKOL (2023): Analýza málovodného období 2014–2020 v povodí Labe
[2] MKOL (2017): Hydrologické vyhodnocení sucha v povodí Labe v roce 2015
[3] MKOL (2022): Hydrologické vyhodnocení sucha v povodí Labe v roce 2018

Abb. 2:  Entwicklung der hydrologischen Situation im Zeitraum 2014 – 2020
 ■ Q10 – mittlerer Tagesabfluss, der im Jahr im Mittel an 10 Tagen unterschritten wird
 ■ MNQ – arithmetisches Mittel der niedrigsten mittleren Tagesabflüsse der Einzeljahre

 Zum Beispiel bewegten sich im Zeitraum 07/2018 – 11/2018, also über eine Zeit von  
5 Monaten, die mittleren Monatsabflüsse deutlich unter Q10 und MNQ.

Obr. 2:  Vývoj hydrologické situace v období 2014–2020
 ■ Q355d – průměrný denní průtok, který je dosažen nebo překročen průměrně 355 dní v roce
 ■ Qmin – aritmetický průměr nejmenších průměrných denních průtoků z jednotlivých roků

 Například v období 07/2018–11/2018, tedy po dobu 5 měsíců, se průměrné měsíční průtoky 
pohybovaly výrazně pod úrovní Q355d a Qmin.

Ein Beispiel der Ergebnisse für den Pegel Magdeburg-Strombrücke an der Elbe ~ Vybrané výstupy na příkladu vodoměrné stanice Magdeburk-Strombrücke na Labi

Abb. 1A: Abweichungen der mittleren Monats temperaturen in °C von den Werten der mehr-
jährigen Monatsmittel

 65 Monate lagen über den Normalwerten und nur 19 unter den Normalwerten. Die größte positi-
ve Abweichung beträgt 5,1 °C (12/2015), die größte negative Abweichung 3,5 °C (01/2017).

Obr. 1A:  Odchylky průměrných měsíčních teplot v °C od hodnot dlouhodobých měsíčních 
průměrů 

 65 měsíců bylo nadnormálních a pouze 19 podnormálních. Největší kladná odchylka činí 5,1 °C 
(12/2015), největší záporná odchylka 3,5 °C (01/2017).

Abb. 1B: Mittlere Monatsniederschläge in Prozent der Werte der mehrjährigen Monatsmittel 
 52 Monate lagen unter den Normalwerten und 32 über den Normalwerten. Die größte positive 

Abweichung vom Normalwert beträgt 121 % (02/2020), die größte negative Abweichung 81 % 
(02/2015).

Obr. 1B:  Průměrné měsíční srážkové úhrny vyjádřené v procentech hodnot dlouhodobých 
měsíčních normálů 

 52 měsíců bylo podnormálních a 32 nadnormálních. Největší kladná odchylka od normálu činí 
121 % (02/2020), největší záporná odchylka 81 % (02/2015).

Abb. 1C: Mittlere Monatsabflüsse in Prozent der Werte der mehrjährigen Monatsmittel 
 76 Monate lagen unter den Mittelwerten und nur 8 über den Mittelwerten. Die größte positive 

Abweichung beträgt 34 % (02/2021), die größte negative Abweichung 69 % (04/2020). 

Obr. 1C:  Průměrné měsíční průtoky vyjádřené v procentech hodnot dlouhodobých měsíčních 
průměrů 

 76 měsíců bylo podnormálních a pouze 8 nadnormálních. Největší kladná odchylka činí 34 % 
(02/2021), největší záporná odchylka 69 % (04/2020).
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Abb. 3:  Anstieg des Defizits des Abfluss- und des Niederschlagvolumens  
in Bezug auf die mehrjährigen Werte für den Zeitraum 1981 – 2010

 Im siebenjährigen Zeitraum 04/2014 – 03/2021 wuchs das Abfluss defizit bis auf 41 Mrd. m3  
(433 mm Abflusshöhe), was bedeutet, dass in diesem Zeitraum der Abfluss um 34 % niedriger 
als die mehr jährigen Mittelwerte war. Das Niederschlagsdefizit desselben Zeitraums entspricht 
volumenbezogen annähernd dem Abflussdefizit, wenngleich in diesem Zeitraum nur 8 % weniger 
Niederschlag als im mehrjährigen Mittel fiel.

Obr. 3:  Nárůst deficitu objemu odtoku a srážek ve vztahu  
k dlouhodobým hodnotám za období 1981–2010

 V sedmiletém období 04/2014–03/2021 došlo k nárůstu deficitu odtoku na 41 mld. m3 (433 mm 
odtokové výšky), což znamená, že v tomto období byl odtok o 34 % menší než dlouhodobé 
průměrné hodnoty. Deficit srážek stejného období je objemově téměř shodný s deficitem odtoku, 
i když v tomto období spadlo pouze o 8 % méně srážek oproti dlouhodobému normálu.
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Abfluss / odtok Niederschlag / srážky

3

Quelle / Zdroj: IKSE / MKOL ■ Daten / Data: ČHMÚ, DWD, WSV, LfULG SN, StALU WM
Foto: Domfelsen Magdeburg / Skalnatý úsek Labe u katedrály (Domfelsen) v Magdeburku (IKSE / MKOL)

Pro vodoměrné profily na Labi v Děčíně (od roku 1851) a Magdeburku (od roku 
1727) bylo pro statistické zhodnocení tohoto suchého období využito jejich 
dlouhých řad pozorování. Na základě tohoto hodnocení lze konstatovat, že sed-
mileté období 2014–2020 patří k nejméně vodným za období pozorování těchto 
stanic.

Für die Pegel an der Elbe in Děčín (ab 1851) und in Magdeburg (ab 1727) 
wurde für die statistische Einordnung dieses Niedrigwasserzeitraumes auf lan-
ge Beobachtungsreihen zurückgegriffen. Die diesbezüglichen Auswertungen 
zeigen, dass der siebenjährige Zeitraum 2014 – 2020 zu den abflussärmsten 
seit Beobachtungsbeginn dieser Pegel gehört. 

1C

1A

2

Grund wasser, wurden durch das Sekretariat der IKSE 
erarbeitet und beim Seminar ausgestellt.

www.ikse-mkol.org
Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
August 2023 

Mezinárodní komise pro ochranu Labe
srpen 2023

Analyse der Niedrigwasserperiode 
2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe 

► Grundwasser

Analýza málovodného období 
2014–2020 v povodí Labe 

► Podzemní vody

Im Jahr 2014 begann im Einzugsgebiet der Elbe eine Periode mit 
überwiegend unterdurchschnittlichen Niederschlägen und überdurch-

schnittlichen Lufttemperaturen. Nach den hydrologischen Auswertungen 
der Niedrigwassersituation im Einzugs gebiet der Elbe im Jahr 2015 [1] 
und im Jahr 2018 [2] wurde nun die Auswertung der gesamten Niedrig-
wasserperiode 2014 – 2020 erarbeitet [3], die die Bewertung der Ober-

fl ächengewässer sowie des Grundwassers enthält.

Počínaje rokem 2014 nastalo v povodí Labe období s převážně pod-
normálními srážkami a nadnormální teplotou vzduchu. 
Po hydrologických vyhodnoceních sucha v povodí Labe 

v roce 2015 [1] a v roce 2018 [2] bylo nyní zpracováno vyhodnocení 
celého suchého období v letech 2014–2020 [3], 

které obsahuje hodnocení povrchových i podzemních vod. 

Kontaktperson: Knotek, Pavel ■ IKSE – Sekretariat ■ knotek@ikse-mkol.org Kontaktní osoba: Knotek, Pavel ■ MKOL – sekretariát ■ knotek@ikse-mkol.org

Literatur:
[1] IKSE (2017): Hydrologische Auswertung der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe
[2] IKSE (2022): Hydrologische Auswertung der Niedrigwassersituation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe
[3] IKSE (2023): Analyse der Niedrigwasserperiode 2014 – 2020 im Einzugsgebiet der Elbe

Literatura:
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[3] MKOL (2023): Analýza málovodného období 2014–2020 v povodí Labe

■ Bewertete Grundwassermessstellen:
Flachbohrungen – 186 Messstellen im tschechischen und 
86 im deutschen Teil des Einzugsgebiets der Elbe (Abb. 1)
Tiefbohrungen – nur im tschechischen Teil des Einzugsge-
biets der Elbe, 22 Messstellen in den ausgewählten wasserwirt-
schaftlich bedeutenden hydrogeologischen Gebieten (Abb. 1)

■ Bewerteter Zeitraum und Werte: 
Monatsmittelwerte des Grundwasserstands von 01/2014 bis 12/2020

■ Referenzzeiträume:
Flachbohrungen (Tschechien, Deutschland): 01/1981 – 12/2010 (30 Jahre)
Tiefbohrungen (nur Tschechien): 01/1991 – 12/2010 
(20 Jahre – mit dem Monitoring der Tiefbohrungen wurde erst in den 
1990er Jahren begonnen)

■ Hodnocené monitorovací objekty podzemní vody:
mělké vrty – 186 objektů v české a 86 v německé části povodí Labe (obr. 1)
hluboké vrty – pouze v české části povodí Labe, 22 objektů ve vybraných 
vodohospodářsky významných hydrogeologických oblastech (obr. 1)

■ Hodnocené období a hodnoty:
průměrné měsíční hodnoty stavu podzemní vody od 01/2014 
do 12/2020.

■ Referenční období:
mělké vrty (Česko, Německo): 01/1981–12/2010 (30 let),
hluboké vrty (pouze Česko): 01/1991–12/2010 
(20 let – monitorování hlubokých vrtů bylo zahájeno až 
v 90. letech minulého století).

Ausgewählte hydrogeologische Gebiete / Vybrané hydrogeologické oblasti
Jihočeské pánve / Südböhmische Becken
Severočeská křída / Nordböhmische Kreide
Východočeská křída / Ostböhmische Kreide

vodohospodářsky významných hydrogeologických oblastech (

do 12/2020.
■ Referenční období:■ Referenční období:

v 90. letech minulého století).

Ausgewählte hydrogeologische Gebiete / Vybrané hydrogeologické oblastiAusgewählte hydrogeologische Gebiete / Vybrané hydrogeologické oblasti

► Tiefbohrungen
hluboké vrty

● Flachbohrungen
mělké vrty

Sowohl bei den Flachbohrungen als auch bei den Tiefbohrungen (nur in Tschechien) 
wurde die Entwicklung des Grundwasserstands in den gegebenen Gebieten (siehe 
Abb. 1) verbal bewertet und durch Diagramme mit Ganglinien des Grundwasserstands 
in ausgewählten Messstellen ergänzt – siehe Beispiele in Abb. 2 (Gulben – Flachboh-
rung) und Abb. 3 (Lhota – Tiefbohrung).
Darüber hinaus gibt es bei den Flachbohrungen für jeden Koordinierungsraum Tabel-
len mit dem prozentualen Anteil der Messstellen, in denen in den einzelnen Monaten 
des bewerteten Zeitraums starkes oder extremes Niedrigwasser erreicht wurde – siehe 
Beispiel in Tab. A. Bei den Tiefbohrungen in Tschechien unterstützen Tabellen mit der 
Gesamtklassifi zierung des Grundwasserstands anhand der Perzentilwerte die verbale 
Bewertung der drei ausgewählten wasserwirtschaftlich bedeutenden hydrogeologi-
schen Gebiete (Abb. 1) – siehe Beispiel in Tab. B.

Für die einzelnen Messstellen wurden aus den Monatsmittelwerten des Referenzzeitraums monatliche statistische Merkmale unter Einbeziehung der Werte Minimum, Maximum 
und Perzentilwerte (siehe Abb.) festgelegt. Diesen Merkmalen wurden die Monatsmittelwerte aus dem bewerteten Zeitraum 01/2014 – 12/2020 zugeordnet und in sieben Kate-
gorien eingestuft. 
Pro jednotlivé monitorovací objekty byly z měsíčních průměrů referenčního období stanoveny měsíční statistické charakteristiky zahrnující minimum, maximum a hodnoty 
percentilů (viz obr.). K těmto charakteristikám byly následně vztaženy hodnoty měsíčních průměrů v hodnoceném období 1/2014 – 12/2020 a byly rozděleny do sedmi kategorií.

Jak u mělkých vrtů, tak i u hlubokých vrtů (pouze v Česku) byl vývoj stavu hladiny pod-
zemní vody v daných oblastech (viz obr. 1) hodnocen verbálně a doplněn grafy s cho-
dem hladiny podzemní vody ve vybraných monitorovacích objektech – viz příklady na 
obr. 2 (Gulben – mělký vrt) a obr. 3 (Lhota – hluboký vrt).

Kromě toho byly u mělkých vrtů pro každou koordinační oblast zpracovány tabul-
ky s procentuálním podílem monitorovacích objektů, ve kterých bylo v jednotlivých 
měsících hodnoceného období dosaženo výrazně nízkého a mimořádně nízkého stavu 
hladiny podzemní vody – příklad viz tab A. U hlubokých vrtů v Česku podporují verbál-
ní hodnocení tří vybraných vodohospodářsky významných hydrogeologických oblastí 
(obr. 1) tabulky s celkovou klasifi kací stavu hladiny podzemní vody pomocí hodnot 
percentilů – příklad viz tab. B.

Internationale Flussgebietseinheit Elbe und ihre Koordinierungsräume (Quelle: ČHMÚ) / Mezinárodní oblast povodí Labe a její koordinační oblasti (zdroj: ČHMÚ)1

HSL  –  Horní a střední Labe / Obere und mittlere Elbe
HVL  –  Horní Vltava / Obere Moldau
BER  –  Berounka 
DVL  –  Dolní Vltava / Untere Moldau
ODL  –  Ohře a dolní Labe / Eger und untere Elbe
MES –  Mulde-Elbe-Schwarze Elster / Mulde-Labe-Černý Halštrov
SAL  –  Saale / Sála
HAV –  Havel / Havola
MEL –  Mittlere Elbe/Elde / Střední Labe/Elde
TEL  –  Tideelbe / Slapový úsek LabeLe
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Maximum / maximum (1981 – 2010) Minimum / minimum (1981 – 2010) Monatsmittel / měsíční průměr

Gulben (BB_42517005) – Ganglinie des Grundwasserstands im Zeitraum 01/2014 – 12/2020
  Chod hladiny podzemní vody v období 01/2014–12/2020 

(im Vergleich zum Referenzzeitraum 1981 – 2010 / ve srovnání s referenčním obdobím 1981–2010)
2
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Maximum / maximum (1991 – 2010)  Minimum / minimum (1991 – 2010) Monatsmittel / měsíční průměr

Lhota (VP7712) – Ganglinie des Grundwasserstands im Zeitraum 01/2014 – 12/2020
 Chod hladiny podzemní vody v období 01/2014–12/2020 

(im Vergleich zum Referenzzeitraum 1991 – 2010 / ve srovnání s referenčním obdobím 1991–2010)
3

Jahr / Rok Monate / Měsíce 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

2014 
0 0 6 6 6 0 0 0 6 6 6 0 
0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 0 6 

2015 
0 6 13 19 19 6 13 25 0 13 0 0 
6 0 0 6 6 19 19 13 19 13 6 6 

2016 
0 0 0 0 0 6 6 13 13 6 6 6 
6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 6 

2017 
13 19 13 6 13 19 13 6 6 0 6 0 
6 6 6 13 13 13 6 0 0 6 0 0 

2018 
0 0 0 0 0 6 13 13 19 13 13 13 
0 0 0 0 0 0 6 6 13 25 25 25 

2019 
6 13 19 19 13 6 0 6 0 0 6 13 

31 25 25 44 50 63 63 63 63 63 50 44 

2020 
19 25 19 25 13 19 13 31 13 6 6 19 
50 44 38 44 50 50 50 50 63 63 56 50 

 

Prozentualer Anteil der Messstellen im Koordinierungsraum Havel mit starkem (hellrot) bzw. 
extremem (dunkelrot) Niedrigwasser – Anzahl der Messstellen: 16 
Procentuální podíl monitorovacích objektů v koordinační oblasti Havola s výrazně nízkou 
(světle červeně) a mimořádně nízkou (tmavě červeně) hladinou – Počet monitorovacích 
objektů: 16

A

> 95 %  extremes Hochwasser / mimořádně vysoký stav hladiny 
> 85 und / a ≤ 95 %  starkes Hochwasser / výrazně vysoký stav hladiny 
> 75 und / a ≤ 85 %  Hochwasser / vysoký stav hladiny 
> 25 und / a ≤ 75 %  normale Werte / normální hodnoty 
> 15 und / a ≤ 25 %  Niedrigwasser / nízký stav hladiny 
> 5 und / a ≤ 15 %  starkes Niedrigwasser / výrazně nízký stav hladiny 

≤ 5 %  extremes Niedrigwasser / mimořádně nízký stav hladiny 

 

Perzentilwerte im Gebiet Südböhmische Becken – Anzahl der Messstellen: 6
Hodnoty percentilů v oblasti Jihočeské pánve – Počet monitorovacích objektů: 6B

Jahr / Rok Monate / Měsíce Jahr / Rok 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 

2014 94 93 85 80 84 77 60 63 84 86 76 55 81 
2015 63 56 47 51 53 44 23 9 2 5 12 24 19 
2016 32 33 29 23 21 23 27 35 14 15 22 20 20 
2017 27 20 22 18 42 19 8 9 10 4 17 21 14 
2018 30 31 26 9 11 21 14 1 <0,5 <0,5 1 4 7 
2019 19 22 18 4 6 2 2 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 <0,5 2 
2020 1 1 1 <0,5 <0,5 1 4 1 <0,5 <0,5 2 4 1 
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► Magdeburger Gewässerschutzseminar 2023: 11.10. und 12.10.2023 in Karlovy Vary
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+++ Coronavirus-Pandemie +++ Internationales Messprogramm Elbe +++ Gemeinsame 
Probenahmen +++ Internationaler Warn- und Alarmplan Elbe – Tests, Übersichten und 

Auswertungen der Meldungen +++ Hydrologische Auswertungen +++ Alarmmodell Elbe – Erweiterung 
um die Bílina +++ Tagungen der IKSE +++ Internetseite der IKSE +++ Struktur der IKSE +++

WEITERE 
AKTIVITÄTEN UND EREIGNISSE

2021 – 2023
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►Auf Grund der Maßnahmen gegen die Ausbreitung des Coronavirus SARS-CoV-2 fanden alle Veran-
staltungen seit der 33. Tagung der IKSE im Oktober 2020 bis April 2022 (bis auf eine Präsenz- und eine 
Hybridveranstaltung) als simultan gedolmetschte Videokonferenzen statt. Die erste Präsenzveranstal-
tung war die Beratung der Delegationsleiter der IKSE am 05.05. und 06.05.2022 in Magdeburg.C
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►Im Rahmen des „Internationalen Messpro-
gramms Elbe“ wurden mehr als 100 physikalische, 
chemische und biologische Parameter an 15 Mess-
stellen (9 in Deutschland, 6 in Tschechien) an der 
Elbe (10 Messstellen) und ihren Neben flüssen 

(5 Messstellen: Moldau, Eger, Mulde, Saale und Havel) 
untersucht, die gleich zeitig Mess stellen der Überblicks-
überwachung gemäß Wasser rahmen richtlinie sind. Das 
„Inter natio nale Mess pro gramm Elbe“ wurde jährlich 
aktuali  siert und optimiert.
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►Vertreter von Laboren, die in die Untersuchung 
der Gewässergüte im Rahmen des „Internatio-
nalen Messprogramms Elbe“ eingebunden sind, 
führten gemeinsame Probenahmen von Makro-
zoobenthos im Juni 2022 an der Mulde in Dessau 
und von Wasser im November 2023 an der Oder 
in Wrocław (Breslau) durch. An der Probenahme 
in Wrocław und den anschließenden Analysen 
nahmen auch Vertreter von Laboren teil, die am 
Messprogramm der deutsch-polnischen Grenzge-
wässerkommission beteiligt sind. 

►Die gemeinsamen Probenahmen, die anschlie-
ßenden Analysen in den beteiligten Laboren und 
die gemeinsame Auswertung der Analysenergeb-
nisse dienen zur Sicherung einer guten Qualität 
und Vergleichbarkeit der gemessenen Werte.G
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Fotos: Jiří Medek, Povodí Labe, s. p.
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►Tests
Das Funktionieren der Meldewege des „Internatio-
nalen Warn- und Alarmplans Elbe“ wird regelmäßig 
überprüft. Im Zeitraum 2021 – 2023 wurden 8 Tests 
(11.03.2021, 06.04.2021, 20.10.2021, 18.05.2022, 
20.10.2022, 24.01.2023, 30.05.2023, 26.06.2023) 
durchgeführt und ausgewertet.

►Übersichten und Auswertungen der Meldungen
Die zusammenfassende Übersicht und Auswertung der 
seit 2007 über den „Internationalen Warn- und Alarm-
plan Elbe“ verschickten Meldungen wird laufend aktua-
lisiert und seit 2014 auf der Internetseite der IKSE ver-
öffentlicht. Im Zeitraum Januar 2007 – Juni 2023 waren 
107 Meldungen zu verzeichnen.
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Erdölprodukte und andere schwimmende Stoffe Außerbetriebnahme einer Kläranlage
Präventive Überschreitung von Alarmschwellenwerten*
Sonstige

64%
16%

6%

1% 13%

Diagrammtitel

Ropné a ostatní plovoucí látky Odstávky čistíren odpadních vod Preventivní Překročení varovných prahových hodnot* Ostatní
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►Für die hydrologischen Jahre 2020, 2021 und 
2022 wurden die Zahlentafeln für Durchflüsse (ein-
schließlich Kommentare) an 28 Pegeln der Elbe 
und ausgewählter Nebenflüsse sowie die Zahlen-
tafeln für Schwebstoffe (Konzentrationen und 
Frachten) an 15 Schwebstoffmessstellen der Elbe 
und ausgewählter Nebenflüsse erarbeitet und mit 
einem zusammenfassenden Kommentar versehen. 

►Abgeschlossen und anschließend im Juli 2022 
auf der Internetseite der IKSE veröffentlicht wurde 
auch die Analyse der „Entwicklung des Abfluss-
regimes und der Saisonalität der Hoch- und Niedrig-
wasserabflüsse der Elbe zwischen 1931 und 2010“ 
für die Pegel Brandýs nad Labem / Koste lec nad 
Labem, Děčín, Dresden, Barby und Neu Darchau 
an der Elbe sowie Prag an der Moldau.

►Die „Hydrologische Auswertung der Niedrig-
wasser  situation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe“ 
wurde Anfang 2018 herausgegeben, die hydrologi-
sche Auswertung der Niedrig wasserperiode 2018 

wurde im Juli 2022 
und die „Analyse der 
Niedrig  wasser periode 
2014 – 2020 im Einzugs-
gebiet der Elbe“ im Juli 
2023 veröffentlicht.

Internationale Kommission zum Schutz der Elbe
Mezinárodní komise pro ochranu Labe

Hydrologische Auswertung  
der Niedrigwassersituation 2018 im Einzugsgebiet der Elbe
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der Niedrigwassersituation 2015 im Einzugsgebiet der Elbe
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Analyse der Niedrigwasserperiode
2014 – 2020

im Einzugsgebiet der Elbe

Teil A: Oberfl ächengewässer 
(Seiten 3 – 46)

Teil B: Grundwasser 
(Seiten 47 – 76)

Magdeburg
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►Die Arbeiten zur Erweiterung des „Alarmmodells 
Elbe“ (Modell zur Prognose der Ausbreitung von 
Schadstoffwellen in der Elbe im Falle einer unfall-
bedingten Gewässerbelastung) um den Nebenfluss 
Bílina wurden fortgesetzt. Eingearbeitet wird der 
ca. 55 km lange Abschnitt der Bílina zwischen dem 
Wehr Jiřetín und der Einmündung in die Elbe.

►Die Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) 
führte mit Unterstützung des staatlichen Wasser-
wirtschaftsbetriebs für die Eger (Povodí Ohře, 
státní podnik) vom 11.05. bis zum 13.05.2022 den 
ersten Tracerversuch an der Bílina bei mittleren 
Abflüssen durch. Vom 06.10. bis zum 10.10.2022 
wurde ein Tracerversuch bei niedrigen Abflüssen 
durchgeführt.

►Mit Unterstützung der staatlichen Wasserwirt-
schafts betriebe für die Moldau und die Elbe (Povodí 
Vltavy, státní podnik und Povodí Labe, státní pod-
nik) führte die BfG vom 14.03. bis zum 16.03.2023 
den noch fehlenden Tracerversuch an der Moldau 

bei hohen Abflüssen durch. Die bei den Versuchen 
gewonnenen Daten wurden für die Kalibrierung des 
„Alarmmodells Elbe“ (ALAMO) verwendet.

Foto: Povodí Vltavy, s. p.
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►Ausführliche Informationen zur Tätigkeit der IKSE 
stehen auf der Internetseite zur Verfügung. Sie wird 
laufend aktualisiert. Hier befi nden sich u. a. auch 
alle Publikationen der IKSE im PDF-Format. 

►2023 wurde die Internetseite überarbeitet und 
modernisiert. Sie erscheint mit verbesserter Funkti-
onalität in einem neuen Layout. Ta

gu
ng

en
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►Das höchste Gremium der IKSE sind die Tagun-
gen, zu denen sich die kompletten Delegationen 
der Vertragsparteien jeweils im Oktober treffen. 
2021 und 2022 wurden die Tagungen als simultan 
gedolmetschte Videokonferenzen durchgeführt. 
2023 tagte die IKSE in Karlovy Vary (Karlsbad).

2023

www.iksemkol.org
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►Die Grundstruktur der IKSE blieb im Zeitraum 
2021 – 2023 unverändert. Prioritäten in der 
Tätigkeit der Kommission bildeten:
■ die Umsetzung der EG-Wasserrahmenrichtlinie,
■ der Hochwasserschutz und die Umsetzung der 

EG-Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie, 
■ Fragen unfallbedingter Gewässerbelastungen.

►Seit 2003 können sich Vertreter von Nicht-
regie rungs  organisationen aktiv an der Arbeit 
der IKSE beteiligen. Im Oktober 2023 wurde 
der Beobach ter status von allen 11 in der IKSE 
mitwirken den Nicht regierungsorganisationen bis 
Sep tem ber 2027 verlängert.St
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*  Die internationale Koordinierungsgruppe ICG behandelt Fragen der internationalen Koordinierung im Zusammenhang mit 
der Umsetzung der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie im Einzugs-
gebiet der Elbe.

*	 Mezinárodní	koordinační	skupina	ICG	řeší	otázky	mezinárodní	koordinace	v	souvislosti	s	implementací	evropské	Rámcové	
směrnice	o	vodách	a	Povodňové	směrnice	v	povodí	Labe.

Sekretariat
Sekretariát

ICG *
▪	 Delegationsleiter	D	und	CZ	in	der	IKSE
▪	 Vertreter	Österreichs	und	Polens
▪	 Präsident	der	IKSE

▪	 vedoucí	delegací	ČR	a	SRN	v	MKOL
▪	 zástupci	Rakouska	a	Polska
▪	 prezident	MKOL

▪	 Delegationen	D	und	CZ	
▪	 Delegationsleiter
▪	 Präsident

▪	 delegace	ČR	a	SRN
▪	 vedoucí	delegací
▪	 prezident
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